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BezirksoberligaOfr.
SKKulmbach–SVNeustadt 3.5:4.5
MarktleuthenII–Hollf./Memm. 5:3
SVSeubelsdorf–BindlachAkt.II 3.5:4.5
TSVKirchenlaib.–FCNordhalben 6:2
SKWeidhausen–KronacherSK 2:6

1. (1.) SVNeustadt 2 2 0 0 11:5 4:0
2. (4.) TSVKirchenlaib. 2 2 0 0 10.5:5.5 4:0
2. (2.) BindlachAkt.II 2 2 0 0 10.5:5.5 4:0
4. (7.) KronacherSK 2 1 0 1 9.5:6.5 2:2
5. (3.) SVSeubelsdorf 2 1 0 1 8.5:7.5 2:2
6. (9.) MarktleuthenII 2 1 0 1 7:9 2:2
7. (5.) SKKulmbach 2 0 1 1 7.5:8.5 1:3
8. (5.) SKWeidhausen 2 0 1 1 6:10 1:3
9. (8.) FCNordhalben 2 0 0 2 5:11 0:4
10. (10.) Hollf./Memm. 2 0 0 2 4.5:11.5 0:4

BezirksligaWestOfr.
Möchröden/Eb.–CoburgerSV 5.5:2.5
SSVBurgkunstadt–Hollfeld/Mem.II 6:2

TSVTettau–HöchstadtII 5:3
SKMichelau–RMVStrullend. 4.5:3.5
SCBambergIII–SVNeustadtII 5.5:2.5

1. (1.) SSVBurgkunstadt 2 2 0 0 12:4 4:0
2. (2.) SKMichelau 2 2 0 0 10:6 4:0
2. (4.) SCBambergIII 2 2 0 0 10:6 4:0
4. (6.) Möchröden/Eb. 2 1 0 1 9:7 2:2
5. (6.) TSVTettau 2 1 0 1 8.5:7.5 2:2
6. (4.) RMVStrullend. 2 1 0 1 8:8 2:2
7. (2.) Hollfeld/Mem.II 2 1 0 1 7.5:8.5 2:2
8. (10.) HöchstadtII 2 0 0 2 5:11 0:4
8. (8.) SVNeustadtII 2 0 0 2 5:11 0:4
8. (8.) CoburgerSV 2 0 0 2 5:11 0:4

Kreisoberliga Lichtenfels
TSVOberlauter–SGSonnebergII 1.5:4.5
SVSeubelsdorfII–SKWeidhausenII 0.5:5.5
SFWindheim–SKMichelauII 4:2
KronacherSKII–SSVBurgkunstadtII 3.5:2.5

1. (1.) KronacherSKII 2 2 0 0 9:3 4:0
2. (4.) SKWeidhausenII 2 1 1 0 8.5:3.5 3:1
3. (3.) SSVBurgkunstadtII 2 1 0 1 7:5 2:2
3. (2.) SKMichelauII 2 1 0 1 7:5 2:2
5. (6.) SFWindheim 2 1 0 1 5.5:6.5 2:2
6. (9.) SGSonnebergII 1 1 0 0 4.5:1.5 2:0
7. (4.) SCSteinwiesen 1 0 1 0 3:3 1:1
8. (8.) TSVOberlauter 2 0 0 2 2:10 0:4
9. (7.) SVSeubelsdorfII 2 0 0 2 1.5:10.5 0:4

KEGELN

KreisligaWestMänner
Oly.Großwalbur–GHScheuerf.II 4:2
Gestungshaus.II–SKCNeustadt 0:6

1. (1.) PSVFr.Neust.II 4 21 8:0
2. (2.) TSVLahmII 4 20 8:0
3. (5.) SKCNeustadt 3 13 4:2
4. (3.) F.Wiesenfeld 3 11 4:2
5. (6.) Oly.Großwalbur 3 10 4:2
6. (4.) Gestungshaus.II 4 10 4:4
7. (7.) GHScheuerf.II 4 8 2:6
7. (8.) J.Großwalbur 4 8 2:6
9. (9.) SKCSiemauII 3 3 0:6
10. (10.) G.Weidhausen 4 4 0:8

Kreisklasse AMänner
SKGEbersdorf/Sonnefeld–TSVLahmIII 4:2

Auswärts weiter
ohne Punkte

Burgkunstadt Auch im zweiten Aus-
wärtsspiel der Saison in der Tischten-
nis-Bezirksoberliga kassierte der TTC
Burgkunstadt eineNiederlage, obwohl
wie schon gegenWalsdorfmindestens
ein Punktgewinnmöglich war.

Bezirksoberliga Herren
TSGBamberg II – TTCBurgkunst. II 6:4
Erster Knackpunkt der Partie: die
TTCler verloren beide Doppel. Wäh-
rend Eideloth/L. Kern gegen Frei-
berger/Zack klar das Nachsehen hat-
ten, unterlagen S. Kern/Klieme gegen
Faltus/Schneider ebenso überra-
schend wie bitter mit 9:11 im Fünften.
Einen Sahnetag erwischte dafür
Christopher Eideloth, der vorne beide
Einzel gegen Freiberger und Zack ge-
wann. Stefan Kern gewann zwar sein
erstes Match gegen Zack, zog aber
gegen Freiberger erneut im fünften
Satz den Kürzeren. Der TTC hatte da-
durch aber den Rückstand aus den
Doppeln zumindest wett gemacht.

Allerdings – und daswar der zweite
Knackpunkt an diesem Samstagnach-
mittag – holte das hintere Paarkreuz
der Burgkunstadter nur einen Punkt.
Lediglich Leon Kern konnte seine Par-
tie gegen Schneider gewinnen, verlor
aber ebenso wie Niklas Klieme zuvor
klar gegen TSG-Neuzugang Faltus. Im
entscheidenden Einzel hatte Klieme in
vier engen Sätzen das Nachsehen
gegen Schneider, das den unglückli-
chen 4:6-Endstand bedeutete.

Ergebnisse: Freiberger/Zack – Eideloth/L. Kern 3:0,
Faltus/Schneider –S. Kern/Klieme3:2, Freiberger–Eide-
loth 2:3, Zack – S. Kern 0:3, Faltus – Klieme 3:0, Schneider
– L. Kern 1:3, Freiberger – S. Kern 3.2, Zack – Eideloth 1:3,
Faltus – L. Kern 3:0, Schneider – Klieme 3:1.

Staffelberglauf steigt Anfang November
Bereits zum 37. Mal findet die beliebte Berglaufveranstaltung statt.

Von Mario Deller

BadStaffelsteinAmSamstag, 2. Novem-
ber, wird der Heinrich-Mayr-Staffel-
berglauf zum37.Mal ausgetragen. Seit
1987 bewältigen Laufbegeisterte die
260Höhenmeter bis zumPlateau –die
Veranstalter um Karl-Heinz Drossel
erhoffen sich auch heuer eine rege Be-
teiligung.

Vor drei Jahren wurde die beliebte
Berglaufveranstaltung zu Ehren von
Heiner Mayr umbenannt, einem der
Gründungsväter des Staffelberglaufs.
Mayr war ein passionierter Bäcker-
meister, der sich jahrzehntelang dem
Laufsport in der Region widmete und
selbst imRentenalternochaktivdaran
teilnahm.

Nach der Absage des Adam-Riese-
Nachtlaufs im Juli aus organisatori-
schen Gründen freut sich Hauptorga-
nisator Karl-Heinz Drossel nun umso
mehr, dass der Staffelberglauf statt-
finden kann. Dieser Lauf ist ein Höhe-

punkt fürdieLäufergemeinde,die Jahr
für Jahr mit Spannung und Begeiste-
rung dabei ist.

Start und
Anmeldung

Der Startschuss fällt am 2. November
um 14 Uhr wie üblich an der Ecke Hir-
tengasse/Horsdorfer Straße in Bad
Staffelstein. Anmeldungen sind noch
bis Donnerstag, 31. Oktober, 19 Uhr,
auf der Homepage obermain-marat-
hon.demöglich.Wermöchte, kann bei
der Anmeldung auch ein Staffelberg-
lauf-Funktionsshirt erwerben.

Die Startnummernausgabe erfolgt
amVeranstaltungstag von 12 bis 13.45
Uhr in der Peter-J.-Moll-Halle. Bis
13.30Uhr sindNachmeldungen ander
Peter-J.-Moll-Halle möglich. Im Ziel-
bereich auf dem Staffelberg-Plateau
gibt es wieder warme Getränke. Zu-
dem besteht bis 13.45 Uhr im Startbe-
reich die Möglichkeit, Wechselklei-
dung durch einen Bus zum Ziel trans-
portieren zu lassen.

Die Siegerehrung findet ab 16 Uhr
in der Peter-J.-Moll-Halle statt, wo

auch Duschmöglichkeiten zur Verfü-
gung stehen.

Durch den herbstlichen Wald führt der Weg die Läufer hinauf zum Staffelberg-Pla-
teau. Foto: Mario Deller

Michelau zehrt vomVorsprung
Der Aufstiegsaspirant schlägt in der Bezirksliga Strullendorf knapp.

Bezirksoberligist Seubelsdorf zieht gegen Bindlach mit 3,5:4,5 den Kürzeren.

Kreis LichtenfelsAm dritten Spieltag der
Schach-Bezirksoberliga trafen imVer-
einsheim des TV Oberwallenstadt die
ungeschlagenen SV Seubelsdorf und
TSV Bindlach II aufeinander. Knapp
mit4,5:3,5nahmendieGästediePunk-
te mit.

Mit dem gleichen Resultat, aber für
dasHeimteam, endete die Bezirksliga-
Begegnung zwischen dem SK Mi-
chelau und dem RMV Strullendorf.
Der Sieg der Michelauer, die sich den
Aufstieg vorgenommen haben, war
nicht selbstverständlich, traten sie
doch stark ersatzgeschwächt an.

Bezirksoberliga
SV Seubelsdorf –

TSVBindlach II 3,5:4,5
DerSeubelsdorferTizianWagner setz-
te von Anfang an auf Raumvorteil am
Königsflügel. Bertram Spitzl konterte
in der Brettmitte und amDamenflügel
und erzwang durch druckvolles
Gegenspiel rasch ein Remis.

Eine Spezialität des Seubelsdorfer
Spitzenspielers Jürgen Gegenfurtner
ist es, mit seinen Figuren unversehens
in die gegnerische Stellung einzusi-
ckern.ChristophSesselmannversuch-
te, ihmeineKostprobeder eigenenMe-
dizin zu geben, doch Gegenfurtner
schmeckte diese offenbar: Er brachte
seinen König in aller Seelenruhe aus
der Gefahrenzone und dezimierte die
Eindringlinge, sodassSesselmannnur
die Aufgabe blieb.

Nach seinem lehrbuchreifen Erst-
rundensieg in seinem allerersten Tur-
nierspiel musste Andrej Schumacher
diesmal einwenigLehrgeldzahlen:Bei
Rochaden zu unterschiedlichen Flü-
geln ließersicheinenwichtigenLäufer
abtauschen und musste das Heft des
Handelnsabgeben,wasSergeSchäfers
im Angriffsschwung zum Sieg nutzte.

Matthias Bergmann gelang es, Da-
vid Wendel einen lästigen Bauern als
„Pfahl im Fleisch“ tief in dessen eige-
nen Reihen zu rammen, musste aber
die Abwicklung in ein spannungsloses
Endspiel zulassen. Dies endete im Re-
mis.

Uwe Voigt baute gegen zögerliches
Spiel vonViktor Benner einmächtiges
Zentrum auf, musste es aber selbst
wieder auflösen, um seine Figuren in
Position zu bringen. Dabei unterlief
ihm ein Fingerfehler. StattMaterialge-
winn kamnur ein verflachenderGene-
ralabtausch zustande, der im Unent-
schieden endete.

Bei andauerndem Gleichstand lie-
ßen Clemens Hanschkow und Kilian
Mager auf die erneute Seubelsdorfer

Führung hoffen: Hanschkow knöpfte
Kilian Ebel frühzeitig einen Bauern ab
und ließ diesen immer weiter vorsto-
ßen. Mager griff feindliche Zentral-
bauern von der Flanke her an, und als
Alexander Horn sie schützen wollte,
indem er seine Königsstellung auflo-
ckerte, wendete Mager seine Figuren
flugs dem gegnerischen Monarchen
zu. InbeiderseitigerZeitnot ließer sich
aber nicht auf unübersichtliche Ver-
wicklungen ein, sondern stimmte
einem Remisangebot zu.

Hanschkowkonnteesnichtvermei-

den, dass es zu einemEndspielmit un-
gleichfarbigenLäufernkam,das eben-
falls keinen Sieger sah.

In der letzten noch laufendenPartie
versuchte Marko Hofmann von An-
fang an, die Initiative einzudämmen,
die Jaroslav Tiller bis in ein Damen-
endspiel mit Mehrbauer behielt. Zwar
schöpfte Hofmann jede sich bietende
Möglichkeit aus, doch vergebens: Als
erdieDamentauschenmusste,war für
ihn das Bauernendspiel klar und für
Seubelsdorf das Match mit 3,5:4,5
knapp verloren.

Bezirksliga
SKMichelau –

RMVStrullendorf 4,5:3,5
Der Erste, der zu einemErgebnis kam,
war der Michelauer Spitzenspieler
Benjamin Zerr. Er ging leicht favori-
siert ins Duell gegen Herbert Adler
und war am Ende mit dem baldigen
Remis nach Leichtfiguren- und Da-
mentausch gut beraten, denn Adler
stand um eine Bauerneinheit besser.

Von einer Gewinnstellung konnte
in der Begegnung zwischen Edgar
Schaller und Bernhard Nüßlein keine
Rede sein. In völlig ausgeglichener,
aber nicht ausgekämpfter Stellung,
reichten sich beide die Hand zum Re-
mis.

Es folgte die dritte Kurzpartie. Der
MichelauerGert Grüner verpasste eine
Gewinnstellung gegen Harald Schul-
ze, der als Favorit galt.

Dann sollte der Aufstiegszug für
denSKMichelauaufs richtigeGleisge-
setzt werden. Viel trug Patrick Schüp-
ferling nicht dazu bei, denn er profi-
tierte von einem Augenblick der
„Schachblindheit“ des Strullendorfers
NorbertWahner. Der stellte imMittel-
spiel schlichtwegseinebedrohteDame
ein und gab sofort auf.

Mit Schachblindheit hatte auch der
Michelauer Markus Häggberg zu
kämpfen, wenngleich mit glückliche-
rem Ausgang. Im Endspiel gewann er
gegen Günter Hofmann geduldig
einen Bauern und sorgte dafür, dass
dessen Läufer kaum Raum zum Ope-
rieren erhielt. Doch als es darum ging,
die Ernte einzufahren, wählte der Mi-
chelauer einenunsinnigkomplizierten
Gewinnweg.

Den erarbeiteten Vorsprung
brauchte es auch, denn Alfred Hoppes
Bemühungen, bei reduziertem Mate-
rial dem Vordringen eines gedeckten
Freibauerns Einhalt zu gebieten, wa-
rennutzlos. Sostreckteernach langem
Kampf gegen Josef Both dieWaffen.

Dafür aber fuhr Günther Rieger
einen Sieg ein. Er fesselte im Mittel-
spiel den König von Milo Vlahovic. In
ihrer Folge wäre ein Bauerngewinn
möglich gewesen, doch Rieger jagte
edleresWild. Es gelang ihmein durch-
schlagender Angriff auf Vlahovic’ Kö-
nigsflügel. So war die Niederlage von
Rolf Burkhardt gegen Alex Treichel
verschmerzbar. Zwar verfügte Burk-
hardt über ein Materialplus, doch im
Endspiel setzte Treichel zwei Frei-
bauerngeschickt ein.Nach einemFeh-
ler des Michelauers war eine siegbrin-
gende Damenumwandlung nicht zu
vermeiden. (hägg)

Grund zum Lächeln hatte Patrick Schüpferling allemal. In besserer Stellung sorgte
ein Versehen seines Gegners dafür, dass der Sieg schnell und leicht ausfiel. Ver-
dient war er dennoch. Foto: Markus Häggberg

Auch nach der Partie gegen den Bindlacher Christoph Sesselmann hatte der
Seubelsdorfer Jürgen Gegenfurtner (rechts) gut lachen. Foto: Uwe Voigt
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